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ROUTENBESCHREIBUNG UND WISSENSWERTES

A)   Routenbeschreibung Traisental-Radweg

Der Traisental-Radweg erstreckt sich über 111 Kilometer zwischen dem Marinehafen von Traismauer 
und Mariazell. Im Jahr 2012 wurde die stillgelegte Bahntrasse zwischen Freiland und Türnitz als Radweg 
ausgebaut (ca. 9 km). Die gesamte Route ist beschildert und asphaltiert.

Steigungen
Der Traisental-Radweg steigt auf zwei Drittel der Länge von einigen kurzen Ausnahmen abgesehen kaum 
wahrnehmbar an, ab Hohenberg etwas mehr und ab Kernhof stärker, davon zwei Kilometer stark auf das 
Gescheid (970 m). Danach folgen noch einmal zwei etwa zwei Kilometer lange mittlere Steigungen nach 
dem Gscheid und vor Mariazell.

An-/Heimreise mit der Bahn
Der Traisental-Radweg ist bis Lilienfeld/Schrambach gut mit dem ÖBB-Bahn-
netz verbunden. Besonders attraktiv ist eine Fahrt mit der Mariazellerbahn 
durch das Pielachtal (Mariazell – St. Pölten). Der Radtramper-Bus fährt  
in den Sommerferien täglich, in der Nebensaison an Sa, So und Ftg. von  
St. Pölten nach Kernhof. In seinem Anhänger finden 50 Räder Platz.

Beschilderung
Der Traisental-Radweg 
ist durch- 
gehend  
beschildert  
„Traisen- 
talweg 4“.

Olbrich-Haus, 
St. Pölten

Stift Lilienfeld

Evangelisches Waldkirchlein, St. Aegyd

Am Hubertussee
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Die Routenbeschreibung im Detail

Traismauer (Donau) >< St. Pölten, 24 km

0 km 111 km  Start – Marinehafen Traismauer (196 m Seehöhe) 
auf dem Zufahrtsweg zum Marinehafen 500 m bis zur Traisen (diese mündet nach  
einer Verlegung erst nach etwa 7 Kilometer donauabwärts beim Flusskraftwerk  
Altenwörth und vor dem nie in Betrieb gegangenen Kernkraftwerk Zwentendorf in  
die Donau); zwischen Marinehafen und Traisenmündung jedoch Badeseen und Natur-
badeplätze in den Traisenauen; vor der Brücke weiter am linken Traisenufer bleiben;

3 km 108 km  Traismauer (197 m) 
Zentrum, Einfahrt über die Brücke in das Stadtzentrum; Sehenswürdigkeiten –  
siehe Verweilprogramme; radfreundlicher Gastbetrieb „Café Zeitlos“, nach der Brücke, 
Gartenring 22; Bahnhof am südlichen Rand der Stadt; nach Traismauer eben weiter 
auf dem rechten Traisenufer bis zum

11 km 100 km  St. Andräer-Steg 
hier entweder weiter entlang der Traisen oder Abzweigen zum radfreundlichen Gast-
betrieb „Schneiders Schabernack“, St. Andräer Ortsstraße 20, oder in das Zentrum von

12 km 99 km  Herzogenburg (229 m) 
Stift, Zentrum, Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme; radfreundlicher Gast-
betrieb „Café Pension Zeitlos“, Kremser Straße 7; weiter Ausfahrt St. Pöltner Straße 
– dann im Kreisverkehr links abbiegen Richtung Traisen und beim Naturfreundeplatzl 
eben weiter am linken Traisenufer

22 km 89 km  Viehofner Seen 
Badestrand im Naherholungsgebiet von St. Pölten; radfreundlicher Gastbetrieb  
„Die Seedose – Ostufer“; über Brücke Verbindung zum Ratzersdorfer See am anderen 
Traisenufer (Badestrand, FKK-Bereich, Campingplatz, Sportangebote);

24 km 87 km  St. Pölten – Zentrum (271 m) 
Bequeme Einfahrt in die Landeshauptstadt; Verbindung in das Zentrum nach der  
Unterführung Eisenbahnbrücke oder beim Regierungsviertel („Landhausschiff“);  
Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme; radfreundlicher Gastbetrieb  
„Cityhotel D&C“; mehrere Rad-Shops und -Reparaturbetriebe;

St. Pölten >< Lilienfeld, 25 km

27 km 84 km  Abzweigung 
Radfreundlicher Gastbetrieb „Naturfreunde Bootshaus“ (auf dem rechten Traisenufer, 
Verbindung über Straßenbrücke); Fortsetzung der Traisen-Radtour jedoch wieder auf 
dem linken Traisenufer; stets ebene Strecke mit mehreren Möglichkeiten zum Verwei-
len am Traisenufer (Rastbänke, Erfrischung der Füße); 

34 km 77 km  Brücke über die Traisen 
Wechsel auf das rechte Traisenufer; nun auf Gemeindestraße weiter nach

36 km 75 km  Wilhelmsburg (321 m) 
Einmündung Kreisbacher Straße; Abstecher in das Zentrum von Wilhelmsburg ca. 500 m  
(über die Brücke); Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme; Rad-Reparatur:  
Fa. Weber (Tankstelle); Fortsetzung der Tour weiterhin auf der rechten Seite der Traisen, 
nun jedoch mit leichten, kurzen Steigungen auf Gemeindestraßen;

40 km 71 km  Altenburg 
Zufahrt radfreundlicher Gastbetrieb „Teichstüberl“; danach Weiterfahrt auf verkehrar-
men Gemeindestraßen rechts der Traisen mit einigen wenigen leichten Auf und Ab’s, 
entlang der Bahnverbindung in das obere Traisental; immer wieder Abschnitte mit 
Obstbaumgruppen;
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44 km 67 km  Einmündung der Gölsen in die Traisen 
Rastplatz zum Verweilen; Beginn des Industriegebiets von Traisen; Fahrt am östlichen 
Rand des Industrieareals; 

45 km 66 km  Traisen (356 m) 
Abstecher in das Zentrum von Traisen bei der Bahnhaltestelle Traisen Markt über die  
Hainfelder Straße (ca. 300 m); Rad-Fachhandel: Sport 2000 Strametz;

46 km 65 km  Ortschaft Marktl 
Von Traisen nach Marktl am Wallfahrerweg (wenig befahrene Strasse) am Werksgelän-
de der Firma Neuman Aluminium entlang, dann weiter entlang der Prefa-Werke in der 
Werkstrasse, vor Einmündung in die B 20 weiter am Radweg , der dann

47 km 64 km  Brücke über die Traisen 
auf einem Holzsteg den Traisenfluss quert. Der Radweg führt unter der B 20 Brücke durch 
(Rastplatz mit Liege), überquert auf einem Steg die Traisen  und mündet schließlich

48 km 63 km  Einfahrt 
in die Babenbergerstraße, die ins Zentrum der Bezirkshauptstadt Lilienfeld. 

49 km 62 km  Lilienfeld (383 m) 
radfreundlicher Gastbetrieb „Gasthof zum Weißen Hahn“, „Gasthof Ebner“, „Motí s 
Strandbar“; Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme; beim Bezirksheimatmu-
seum Lilienfeld und Zdarsky-Skimuseum über die Traisenbrücke zum etwa 500 m ent-
fernten Stift Lilienfeld; Stift Lilienfeld, danach Fortsetzung der Traisen-Radroute am 
linken Traisenufer (in Fließrichtung gesehen) durch Dörflstraße und Castellistraße, von 
dort weiter am Radweg nach Schrambach (schöne Rastmöglichkeit ca. 1 km außer-
halb des Zentrums an der Flussbiegung); radfreundlicher Gastbetrieb „Hof am Steg“  
(Zufahrt Schrambacher Straße. Bahn- und Bushaltestelle in Schrambach);

Lilienfeld >< St.Aegyd am Neuwalde, 26 km

52 km 59 km  Nach dem „Hof am Steg“ 
Wechsel auf das rechte Ufer der Traisen; nachfolgend 2 Kilometer weiter Rastplatz 
an einem idyllischen Plätzchen über der Traisen; danach leicht ansteigend über eine 
Engstelle weiter bis 

56 km 55 km  Ortschaft Freiland / Bahn-Haltestelle 
 In Freiland zweigt der Türnitzer Bahnradweg (4a) ab, er führt auf 9 km entlang der 
ehemaligen Bahntrasse bis nach Türnitz; radfreundlicher Gastbetrieb „Hotel zum 
Goldenen Löwen“; Querung der Bundesstraße; weiter durch den erweiterten Talboden 
entlang der Unrechttraisen auf dem wunderbar ausgebauten Wegabschnitt, leicht 
ansteigend, in Entfernung zur Bundesstraße;

61 km 50 km  Ortschaft Innerfahrafeld 
Bahn-Haltestelle, etwas verwinkelt auf dem TRW wieder näher heran an die Straße; 

63 km 48 km  Ortschaft Furthof 
Fahrt durch Gewerbegebiet, Querung der Bundesstraße bei Einkaufsmarkt;

64 km 47 km  E-Werk  
auf der Einfahrt von Hohenberg, Rastplatz;

65 km 46 km  Hohenberg (488 m) 
unterhalb der Burgruine Freizeitgebiet mit Rastmöglichkeiten, Verbindung in das  
Zentrum von Hohenberg; Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme;

67 km 44 km  Ortschaft Hofamt 
nach einer Engstelle vorerst Fahrt durch Siedlungsgebiet Hofmat, dann wieder  
erweiterter Talboden; nach drei Kilometer wieder Verengung; danach Zufahrt zu  
radfreundlichen Gastbetrieb „Rasthaus Familie Fritz“;
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73 km 38 km  Beginn St. Aegyd am Neuwalde 
Beginn des Industriegebiets; Zufahrt zu radfreundichen Gastbetrieb „Gasthaus  
Stiefsohn“ (andere Straßenseite); Weiterfahrt vorerst kurz ansteigend, dann etwas 
oberhalb des Industriegebietes weiterführend; radfreundlicher Gastgeber „Holzhof“ – 
im Weißenbachtal, 5 km abseits des Radweges;

76 km 35 km  St. Aegyd am Neuwalde (588 m) 
Verbindung in das Zentrum von St. Aegyd; Sehenswürdigkeiten – siehe Verweil- 
programme; mehrere radfreundliche Gastbetriebe: „Gasthof Vogelleitner“, „Landgast-
hof Zum Blumentritt“, „Gasthof zum Niederhaus“;  in St. Aegyd verlässt der Traisen-
tal-Radweg die Traisen bzw. Unrechttraisen und führt weiter Richtung Kernhof bzw. 
Mariazell; nach dem Ortskern vorerst auf der alten Bahntrasse, danach Querung der 
Straße; weiterhin leicht ansteigender Streckenabschnitt; 3 km nach dem Ortskern 
Zufahrt zu radfreundlichen Gastbetrieb „Reiterbauernhof MAHO und MAHO Stub‘n“; 
weiter im enger werdenden Tal mit kurzen Waldabschnitten bis in die

St. Aegyd am Neuwalde >< Mariazell, 36 km

82 km 29 km  Ortschaft Kernhof (690 m) 
Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme; danach immer mehr ansteigender Ab-
schnitt; nach 1 km Zufahrt zu Kameltheater auf der anderen Talseite; weiter entlang 
des TRW am Fuße von Gippel und Göller; 

86 km 25 km  Beginn des starken Anstieges auf das Gscheid 
nach wie vor auf dem Traisental-Radweg unterhalb der Bundesstraße; kurze  
Steigungen mit 12 – 15 %; nach der einzigen Kehre ist es gleich geschafft, der

88 km 23 km  Gscheid Pass (970 m) 
ist erreicht; danach auf dem ebenen bis leicht fallenden Abschnitt entlang der  
Bundesstraße; drei Gasthäuser bzw. Verpflegungsmöglichkeiten;

90 km 21 km  Abzweigung  
nach rechts, vorerst in das Quellgebiet der Salza, dann weiter ansteigend auf Straße 
(weiterhin als Traisental-Radweg beschildert); Anstieg auf 957 m Seehöhe; dann 3 km 
fallende Strecke mit einem kleinen Anstieg vor

96 km 15 km  Ulreichsberg (878 m) 
kleine Ortschaft mit Verpflegungsmöglichkeit; danach gleich links in die Walstern, 
dem iydllischen Gebiet um den Hubertussee;

100 km 11 km  Wuchtelwirtin, Hubertussee 
Bodenständiges Landgasthaus, berühmt für die Wuchteln (auch Buchteln oder Rohr-
nudeln genannt); danach Beginn des Hubertussees;

103 km 8 km  Hubertussee 
Staumauer, kurzes starkes Gefälle;

108 km 3 km  Einmündung der Radroute in die Bundesstraße 
danach ebenes Stück, schließlich ansteigendes Schlußstück (ca. 1,5 Kilometer) nach

111 km 0 km  Mariazell (868 m) 
Ziel der Traisental-Radtour; Basilika, hinter dieser Tages-Pilgerstätte zum Frischma-
chen; Sehenswürdigkeiten – siehe Verweilprogramme; Radfreundlicher Gastbetriebe 
Hotel Zum Kirchenwirt, Hotel Himmelreich und Pension zum Hl. Brunnen, Hotel Drei 
Hasen, Gasthof „Zum Goldenen Stiefel“; Bahnhof Mariazell: ca. 1,5 km außerhalb des 
Zentrums auf der Straße nach St. Sebastian;


